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PRESSEMITTEILUNG VOM 15.10.2018

Familie und Unternehmen – Zusammenspiel verdeutlichen,  
Beziehungen verstehen 
Ungewöhnliche Methode in der Ringvorlesung „Between Rigor & Relevance“ 
des Wittener Instituts für Familienunternehmen

Prof. Dr. Georg Müller-Christ von der Universität Bremen hält am 24. Oktober 2018 den Auftakt-
vortrag in der Reihe „Between Rigor & Relevance“ für das Wintersemester 2018/2019. In sei-
nem Vortrag „Systemaufstellungen zur Ermittlung der Kohärenz von Familie und Unternehmen“ 
wird er Fragen und Erkenntnisse seiner bisherigen Forschung zu diesem Thema vorstellen.

Systemaufstellung bezeichnet ein Verfahren in der sozialwissenschaftlichen Forschung: Aus 
einer vorhandenen Gruppe Personen werden stellvertretend für Mitglieder eines sozialen Sys-
tems – zum Beispiel Mitglieder eines Familienunternehmens oder einer Unternehmerfamilie – 
gewählt und in einem realen Raum repräsentativ zueinander in Beziehung (auf-)gestellt. Sys-
temaufstellungen vermitteln also ein „Denken in Beziehungen“ und helfen dabei (eventuell 
schädliche) Beziehungsstrukturen zu erkennen. 
In seinem Vortrag erläutert Prof. Müller-Christ in welcher Weise Systemaufstellungen genutzt 
werden können, um das Zusammenspiel von Familie und Unternehmen in Familienunterneh-
men zu betrachten. Dabei wird er das Konzept der Systemaufstellung sowohl theoretisch fun-
dieren als auch hinsichtlich seiner praktischen Anwendbarkeit an einem Beispiel vorführen.

„Ich bin überzeugt, dass die dreidimensionale Visualisierung einer Aufstellung unsere manch-
mal sehr festgefahrenen Vorstellungen über einzelne Beziehungsgeflechte lockern kann“, um-
schreibt Prof. Müller-Christ den Vorteil der Aufstellungsmethode. „Nur so kann man unter Um-
ständen erkennen, dass das betrachtet System zuweilen etwas ganz anderes braucht, als wir 
vermuten.“

„Systemische Aufstellungen sind inzwischen in der Beratung und dem Coaching etabliert. 
Auch die Reflexion von Herausforderungen, die Familienunternehmen und Unternehmerfami-
lien zu bewältigen haben, lässt sich mit dieser Methodik äußerst gewinnbringend realisiere“, 
ergänzt Prof. Dr. Heiko Kleve, Inhaber des WIFU-Stiftungslehrstuhls Organisation und Entwick-
lung von Unternehmerfamilien. „Prof. Müller-Christ wird uns dies als ein besonders ausgewie-
sener wirtschaftswissenschaftlicher Experte dieses Ansatzes erläutern und auch praktisch 
vorführen.“

Prof. Müller-Christ studierte Betriebswirtschaftslehre an der Universität Bayreuth. Nach seiner 
Promotion zum Thema „Wirtschaft und Naturschutz – von der technologischen zur humanori-
entierten Problemsicht“ war er von 1996 bis 2000 Geschäftsführer der Interdisziplinären For-
schungsstelle Umweltmanagement der Universität Bayreuth. 
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Seine Habilitation mit dem Thema „Wirtschaftsökologie – Theoretische Grundlagen und prakti-
sche Implikationen für ein nachhaltiges Ressourcenmanagement“ schloss er im Jahr 2000 ab. 
Seit 2001 lehrt und forscht Prof. Müller Christ am Fachbereich für Wirtschaftswissenschaft an 
der Universität Bremen. Er ist Studiendekan, Multimediabeauftragter sowie Umweltbeauftrag-
ter. Außerdem ist er Vorstandsmitglied der Virtuellen Akademie Nachhaltigkeit und der Vereini-
gung für Ökologische Ökonomie. 

Die Ringvorlesung ist seit 2009 fester Bestandteil des WIFU-Kalenders und findet regelmäßig 
drei Mal pro Semester statt. „Die breite Diskussion der Forschungsergebnisse zwischen ver-
schiedenen wissenschaftlichen Disziplinen, Professionen und in der unternehmerischen Praxis 
hat am WIFU eine lange Tradition“, so Prof. Dr. Marcel Hülsbeck, akademischer Direktor des 
WIFU. „Wissenschaftliche Genauigkeit und unternehmerische Relevanz können sich ergänzen 
und müssen nicht gegeneinander ausgespielt werden.“

Der Vortrag findet am 24. Oktober 2018 um 18:00 Uhr im Senatsraum (1.151) der Universität 
Witten/Herdecke statt. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Weitere Information erhalten Sie unter www.wifu.de oder bei Nicole Vöpel (nicole.voepel@uni-
wh.de, +49 2302 926-506).

Über uns:
Die Universität Witten/Herdecke (UW/H) nimmt seit ihrer Gründung 1982 eine Vorreiterrolle in 
der deutschen Bildungslandschaft ein: Als Modelluniversität mit rund 2.400 Studierenden in 
den Bereichen Gesundheit, Wirtschaft und Kultur steht die UW/H für eine Reform der klassi-
schen Alma Mater. Wissensvermittlung geht an der UW/H immer Hand in Hand mit Werteorien-
tierung und Persönlichkeitsentwicklung. 

Witten wirkt. In Forschung, Lehre und Gesellschaft.

Das Wittener Institut für Familienunternehmen (WIFU) der Wirtschaftsfakultät der Universität 
Witten Herdecke ist in Deutschland der Pionier und Wegweiser akademischer Forschung und 
Lehre zu Besonderheiten von Familienunternehmen. Drei Forschungs- und Lehrbereiche – Be-
triebswirtschaftslehre, Psychologie/Soziologie und Rechtswissenschaften – bilden das wis-
senschaftliche Spiegelbild der Gestalt von Familienunternehmen. Dadurch hat sich das WIFU 
eine einzigartige Expertise im Bereich Familienunternehmen erarbeitet. Ein exklusiver Kreis 
von 75 Familienunternehmen macht dies möglich. So kann das WIFU auf Augenhöhe als Insti-
tut von Familienunternehmen für Familienunternehmen agieren. Mit aktuell 18 Professoren 
leistet das WIFU seit nunmehr 20 Jahren einen signifikanten Beitrag zur generationenübergrei-
fenden Zukunftsfähigkeit von Familienunternehmen.


